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Neuhausen, Donnerstag, 13. August 2015 

 

Aufsichtsbeschwerde i. S. Nichtanhandnahme Untersuchung 

KORRUPTON INFOLGE VERDECKTER EINNAHE DER JUSTITZKOMMISSION D. JUSTIZ? 

 
Herr Präsident des Kantonsrates Peter Scheck usw. 
 
Das Recht in Schaffhausen scheint blockiert. Blockiert durch die Duldung, Stützung oder 
Gutheissung von durch sog. Amtspersonen begangene Offizialdelikte. frage ich Sie: 
Kann es sein, dass sich nun auch der gesamte Kantonsrat in die korrupten Machen-
schaften der Justiz hat einbinden lassen? Nachdem … 

1. Die Regierung in Absprache mit dem Kantonsrat eine mediale Hetzjagd unter Zuhilfe-

nahme von „Polizeischutz für die Sitzungen des Kantonsrates“ vom 03.03.2014 bzw. 

13.08.2007 inszenierte.  

2. Die Justizkommission durch einschleusen des jahrelangen angebl. Staatsanwaltes 

Peter Neukomm gewissermassen unfreundlich übernommen wurde. Usw. … 

3. Der angebliche Präsident der Justizkommission, Heinz Rether, zugesichert hatte, das 

betrügerische, nie abgeschlossene Verfahren von Willy Zürcher bzw. die damit ein-

hergehenden Rechnungen zu sistieren, und alles widerrufen hat.  

4.  Die Justizkommission mit Arnold Marti vom Obergericht die anstandslose Rückzah-

lung dessen betrügerischen Rechnung von Fr. 1200.- ausgehandelt und nie ratifiziert hat.  

5. Die von der Justizkommission selbst vorgesehene und mir versprochene Aussprache 

mit der Polizei dennoch unterschlagen worden ist.  

6. Regierungsrat Ernst Landolt meine Aufsichtsbeschwerde - Dok. 1491 - vom 

30.12.2014 unterschlagen hat. 

7. Weder die Justiz, noch deren Aufsichtskommission, noch der Gesamtkantonsrat, 

noch deren Präsident, noch ein Mitglied des Regierungsrates zu einer konkreten Stel-

lungnahme, geschweige denn einem ehrlichen Dialog auf Augenhöhe willens oder fä-

hig ist.  

Peter Scheck 

c/o angebl. KANTONSRAT - Präsident  

Sekretariat Kantonsrat 
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8200 SCHAFFHAUSEN  
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… erhebe ich hiermit AUFSICHTSBESCHWERDE wegen Nichtanhandnahme jegli-
cher Untersuchungen, obwohl Ihnen die stets namentlich genannten Justizverbrecher 
und deren Helfershelfer seit Jahren namentlich bekannt waren. 
 
Nun da die Schaffhauser Gesetzgebung je nach Tagesform oder Intuition des Richters 
de jure nach Belieben umgekupfert und für perverseste Justizverbrechen missbraucht 
wird, fordere ich den unverzüglichen Beizug einer neutralen  
 
N I C H T - S C H A F F H A U S E R UNTERSUCHUNGSKOMMISSION!  
 
Unterdessen müssten Sie Ihr Unvermögen, das Recht zu ehren, zu wahren und damit 
auch der Präambel in der Bundesverfassung gerecht zu werden, erkannt haben. Da in 
einer Demokratie DAS VOLK der Souverän ist, hat der Kantonsrat - als deren Vertreter - 
dafür zu sorgen, dass diese Demokratie unverzüglich wiederhergestellt werden muss.  
 
Da jedes einzelne Mitglied des Kantonsrates detailliert von mir über die begangenen Jus-
tizverbrechen informiert wurde, machen sich alle strafbar, solange sie strafbare Handlun-
gen dulden, rechtfertigen oder gar selbst inszenieren - Bsp. Regierungsrätin Rosmarie 
Widmer Gysel.  
 
Unter diesen üblen Voraussetzungen erwarte ich Ihre Stellungnahme inkl. Abtretung aller 
hoheitlichen Ansprüche bezüglich Untersuchung aller Vorfälle. Betreffend hoheitlicher o. 
angebl. staatlicher Rechte Folgendes: Diese konnten bis dato von keiner SH-Instanz 
glaublich nachgewiesen werden! Konkret: Niemand war dazu in der Lage. Dennoch wer-
de ich - von Euch - vermittels abstruser, willkürlicher Festlegungen, ab Geburt als eine 
tote, verwaltbare und somit rechtlose Sache missbraucht und misshandelt. Dem ist nicht 
so - der souverän josef aus der familie rutz ist ein lebendes und beseeltes Wesen.  
 
All jene, die sich auf einen sogenannten Rechtsstaat Schaffhausen berufen, sind Lügner, 
da dieser Ende 2012 infolge Insolvenz ohne ein einziges Rechtsmittel zwangsvollstreck 
worden ist. … Hierin dürfte denn auch der Grund Eurer Angst vor der direkten Begeg-
nung mit Eurem einstigen Sklaven zu suchen sein. Darum wohl, könnt Ihr Euch weder 
eine ehrliche mündliche, noch - schriftliche Stellungnahme leisten vgl. www.rutzkinder.ch 
bzw. „Firma Schaffhausen AG“!  
 
Sollte sich nach etlichen Monaten Schweigens dennoch ein ausserordentlich positives 
Eintreten auf meine Petition ergeben haben, würde mich dies selbstverständlich ausser-
ordentlich freuen! Im Eintretensfall bitte ich Sie höflichst, mir dies umgehend mitzuteilen, 
damit schnellstmöglich mit der Untersuchung aller Justizverbrechen begonnen und die 
notwendigen Evaluationen anhand genommen und umgesetzt werden können.  
 
Es verbleibt mit freundlichen Grüssen souverän josef aus der familie rutz 
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